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Mit dem Format ATG Forschungswerkstatt – 
ein Doktorand*innen- bzw. Forschungskollo-

quium – wird dem wissenschaftlichen Nachwuchs ein 
Forum für Dialog und Austausch geboten. Im Rahmen 
der ATG-Forschungswerkstatt halten fakultätsinter-
ne und geladene Referent*innen regelmäßig Vorträge 
über ihre Dissertations- bzw. Forschungsprojekte. Mit 
der Forschungswerkstatt soll auch an das Netzwerk für 
Promovierende der Universität der Großregion ange-
knüpft werden.

  Archive begrenzen. So wie Archive Zugang zu 
Quellen schaffen, limitieren sie ihn – auch mit-

tels Architektur. Klaus promoviert zu diesen epistemi-
schen Infrastrukturen und diskutiert in der Forschungs-
werkstatt ihre Rolle im Kontext der UN. Deren Archive 
müssen vor dem Hintergrund großer Zerstörungen im 
Zweiten Weltkrieg gelesen werden – Erfahrungen, die 
die Reproduktion von Papierdokumenten in Surrogat-
medien vorantrieben, Sicherung durch räumliche Distri-
bution ermöglichten und so die durch Originale definier-
ten Archivgrenzen reformulierten: Grenzen, die denen 
heutiger, digitaler Archive ähneln.

Die nächste Forschungswerkstatt als offene 
„Werkstatt für alle“ findet am Dienstag, den 30. 

Juni um 19 Uhr statt. Eingeladen sind alle, die an einer 
Masterarbeit, einem Promotionsvorhaben oder einer 
laufenden Dissertation arbeiten. In entspannter Ge-
sprächsatmosphäre bei Snacks und Getränken können 
Projektideen, Gliederungen, Schreibprobleme oder 
Forschungsschwerpunkte vorgestellt und gemeinsam 
diskutiert werden. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich, und die Veranstaltung steht allen Phasen wissen-
schaftlichen Arbeitens offen.

Daniel Spruth ist Architekturhistoriker und pro-
moviert am Lehrstuhl für Architekturgeschich-

te und -theorie der Bergischen Universität Wuppertal 
zum Proyecto Experimental de Vivienda in Lima, Peru. 
Die Dissertation kontextualisiert Architekturkulturen 
der am International Competition: Low-Cost Housing 
Pilot Project beteiligten Teams im Spannungsfeld archi-
tektonischer und humanitärer Diskurse vor dem Hinter-
grund sich wandelnder Positionen in den 1970er Jah-
ren. Sein Vortrag stellt ein Kapitel zu den weitgehend 
unveröffentlichten Aufnahmen von Violette Cornelius 
aus der laufenden Archivarbeit vor.

Gustav Nielsen is an architect and doctoral 
researcher with Cultures of Assembly in the 

Department of Geography and Spatial Planning at the 
University of Luxembourg. In this talk he will focus on ci-
tizens’ assemblies through the case of the Esch Assem-
blée Citoyenne and his diffractive approaches to re-
search. Gustav is a founding member of the Community 
Design Research Lab and a fellow with the non-profit 
DemocracyNext. He studied at University of Cambridge 
(MPhil), Yale University (MArch) and Aarhus School of 
Architecture (BA) and has worked with OMA in Rotter-
dam and SLETH in Copenhagen. 

„Cultural Texture“ considers the elements 
on-site not merely as a material stock but as 

a living memory of the life that has unfolded there over 
the years. Reusing these elements not only contribu-
tes to building a future but also maintains the past in the 
present. Marius Grootveld‘s current work traverses the 
boundaries of design, research, and documentation, 
focusing on the construction of incident, the authorship 
of the author-less and artificial intelligence. He explores 
these topics through his architectural work at Veldwerk, 
his academic research at the RWTH Aachen, and his 
publishing initiatives at Lemon Press.
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